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Datenmodelle

Core Model

• Vektor-basiert

• Merkmalstypen:
– Hazardzone
– Hazard modelliert
– Hazard beobachtet
– exponierte Elemente
– Vulnerabilität der Elemente
– Risikozone

Coverage Model

• Raster-basiert

• Merkmalstypen:
– Hazardzone
– Hazard modelliert
– Hazard beobachtet
– exponierte Elemente
– Vulnerabilität
– Risikozone
– Risiko, Hazard oder 
Vulnerabilität

Es sind 2 Datenmodelle vorgesehen:

=> verpflichtende und freiwillige Attribute 
variieren teilweise!
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Datenmodell (core model)

Hazard
(modelliert)

(Modellierungsmethode)

Hazardzone

Geometrie
Hazardtyp

(Hazardstufe)
(Auftretenswahrscheinlichkeit)

(Laufzeit)
Vulnerabilität der Elemente

(qualitative/quantitative Vulnerabilität)
(Ermittlungsmethode)

Exponierte Elemente

Geometrie
Elementtyp
(Laufzeit)

(Gültigkeit)

Hazard
(beobachtet)

(Name des Ereignisses)
(Gültigkeit)

Risikozone

Geometrie
Risikotyp

(Risikostufe)
(Laufzeit)

(Gültigkeit)
(Ermittlungsmethode)
(Gesetzl. Grundlage)

1

0..*

0..*

1..*

0..*0..*

0..* beliebig viele Instanzen

1 genau eine Instanz

1..* mindestens eine Instanz
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Unterteilung in Hazard- und Risiko-Kategorien

Unterteilung

• anhand einer vorgege-
benen, nicht erweiter-
baren Werteliste (2 hier-
archische Ebenen; Defini-
tionen nur für 1. Ebene)  
=> siehe rechts 
(verpflichtend) 

• sowie zusätzlich anhand 
einer nicht vorgegebenen, 
von jeder datenliefernden
Institution beliebig 
erweiterbaren Werteliste 
(freiwillig)

1 biological

1 epidemic
2 insect infestation
3 animal stampede

2 geophysical

1 earthquake
2 volcano
3 dry mass movement

3 hydrological

1 flood
2 wet mass movement

4 meteorological

1 storm

5 climatological

1 extreme temperature
2 drought
3 wildfire

6 extraterrestrial

1 meteorite asteroid
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Personenkreis „Geogefahren“

• 19 Vertreter von 13 SGDs (außer Berlin, Bremen und Saarland) und 
der BGR unter Federführung des LGRBs

• Juli 2007: „Geogene Naturgefahren in Deutschland“ – Empfehlungen 
der Staatlichen Geologischen Dienst zur Erstellung von Gefahrenhinweis-
karten (keine Angaben zu Eintrittswahrscheinlichkeit und Intensität)

• Ziel: National einheitliche Erfassung, Bewertung und Darstellung
geogener Naturgefahren (inkl. Wertelisten und Definitionen)

• Unterscheidung folgender geologisch bedingter Naturgefahren:

– Massenbewegungen
– Subrosion/Verkarstung
– Setzungen/Hebungen
– Hochwasser (Extremhochwässer der geologischen 

Vergangenheit)
– oberflächennahes Grundwasser
– Grundwasserversalzung
– Gasaustritte (Methan, Radon, CO2)
– Erdbeben
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LGRB-Daten und INSPIRE

Am LGRB vorhandene Georisiko-Datensätze

• Massenbewegungen / Massenbewegg. (modelliert)

=> Hazard (beobachtet) / Hazard (modelliert)

=> Hazardtyp

(=> Modellierungsmethode)

• Verkarstung / Verkarstung (modelliert)

• Setzungen

• Hebungen

=> bislang nicht im INSPIRE-Datenmodell berücksichtigt
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Datenmodell (core model) und Daten LGRB

Hazard
(modelliert)

(Modellierungsmethode)

Hazardzone

Geometrie
Hazardtyp

(Hazardstufe)
(Auftretenswahrscheinlichkeit)

(Laufzeit)
Vulnerabilität der Elemente

(qualitative/quantitative Vulnerabilität)
(Ermittlungsmethode)

Exponierte Elemente

Geometrie
Elementtyp
(Laufzeit)

(Gültigkeit)

Hazard
(beobachtet)

(Name des Ereignisses)
(Gültigkeit)

Risikozone

Geometrie
Risikotyp

(Risikostufe)
(Laufzeit)

(Gültigkeit)
(Ermittlungsmethode)
(Gesetzl. Grundlage)

1

0..*

0..*

1..*

0..*0..*

0..* beliebig viele Instanzen

1 genau eine Instanz

1..* mindestens eine Instanz
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Fazit

• Aus Georisiko-Sicht sind die Datenspezifikationen 
„Natürlich bedingte Risikozonen“ (noch) sehr ungenau und 
lassen den datenliefernden Institutionen (zu) viel 
Freiheiten
– Keine Schwierigkeiten bei der Bereitstellung der LGRB-Daten
und der Transformation analog des Core-Modells zu erwarten

– Vergleichbarkeit und Nutzung verschiedener Datensätze 
erscheint aufgrund fehlender Klassifikationen (Wertelisten) 
bzw. Definitionen (fast) unmöglich
=> Übernahme der von den SGDs im PK Geogefahren 
erarbeiteten hierarchischen Klassifikationen/Definitionen 
(liegen auch auf englisch vor) in INSPIRE-Datenspezifikation

• Derzeit zwei ähnliche (aber nicht identische) Datenmodelle 
für Vektor- bzw. Rasterdaten

=> Datenmodelle (inkl. verpflichtenden/freiwilligen Attributen) 
sollten vereinheitlicht und – wenn technisch möglich –
vereinigt werden


